
Huby & sein 3333. Werk
zu den Pionieren der Volks-
musik zählen. 2016 gab das
Quintett – nach 45 Jahren –
seinen Abschied bekannt.

„Ich habe seit meiner frü-
hesten Jugend Lieder und
Melodien geschrieben, des-
halb kam für mich ein kom-
plettes Aufgeben dieser Lei-
denschaft nie in Frage“, er-
zählt Huby Mayer. Er hat
laufend neue Stücke in den
Genres Blas- und Volksmu-
sik sowie Kärntnerlieder ge-
schrieben. Von „Eine Herde
weißer Schafe “ über „Zwoa
ålte Leut“ bis hin zu „Wa-
rum nur das frag ich dich“
etablierte sich Mayer als
vielseitiger Komponist und
Liederschöpfer.

Mit „Ban Kirchle am
Berg“ veröffentlichte der
heute 66-Jährige nun sein
beachtliches 3333. Werk.
„Man schreibt und schreibt
und plötzlich erreicht man
so eine Zahl. Das war mir
zuerst gar nicht bewusst,
macht mich aber demütig
und dankbar zugleich. Mein
Leben war wunderbar, alles
was noch kommt, sehe ich
als Zugabe“, so Mayer.

Für seine musikalischen
Erfolge wurden dem Künst-
ler sogar das Ehrenzeichen
des Landes Kärnten sowie
das Goldene Verdienstzei-
chen der Republik Öster-
reich verliehen. Und auch
ein paar seiner Anhänger
wollten dem Musiker und
leidenschaftlichen Wande-
rer eine besondere Ehre zu-
teil werden lassen. „Im Her-
zen vom Fraganttal steht am
2470 Meter hohen Stoissi-
spitz ein Gipfelkreuz, das
mir von Freunden aus dem
Burgenland gewidmet wur-
de“, berichtet der Familien-
vater stolz, der sein Talent
auch an seine Söhne vererbt
haben dürfte. „Manuel ist
erfolgreicher Tubist und
musizierte bereits mit den
Wiener Philharmonikern,
Michael ist Musiklehrer und
bei verschiedenen Musik-
gruppen tätig.“

Eine weitere Leidenschaft
von Huby Mayer sind Zita-
te, die er vor allem in seiner
Biografie „Heimat war für
mich nie ein Fremdwort“
veröffentlicht hat.

Manuela Karner

Hubert Mayer wurde in
Innerfragant im Möll-
tal geboren und machte

sich als Huby Mayer einen
Namen, den mittlerweile
Musikbegeisterte auf der
ganzen Welt kennen.
Durchgestartet wurde mit
den Fidelen Mölltalern, die
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MÖLLTAL Hubert
„Huby“ Mayer blickt
auf eine wohl
einzigartige
Musikkarriere zurück
– ob mit den Fidelen
Mölltalern oder als
Solokünstler. Nun
schrieb der 66-Jährige
sein 3333. Werk!
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In der Werkstatt – wie er sein Studio nennt – komponierte Huby schon die nächsten Stücke.
Mit den Fidelen
Mölltalern wurde
Huby Mayer be-
rühmt (oben). Die
Liebe zu seiner
Heimat hat der
Künstler nie verlo-
ren; beim Musizie-
ren in der Ragga-
schlucht (links
Mitte) oder bei sei-
nem Almhaus
(unten Mitte)
tankt der 66-Jähri-
ge neue Energie.
Am Stoissispitz lie-
ßen Anhänger ein
Gipfelkreuz zu sei-
nen Ehren errich-
ten (unten rechts).


